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Beilage zu Re . 1SV der Karlsruher Zeitung .
Samstag , LL. August L8VL.

Deutschlaud .
* Berlin , 10 . Aug . Der „Magdeb . Ztg . " wird von hier

Trieben : „Hier und da wird gemeldet , der Kriegsminister
^

Kamele werde den Reichstag mit einer Mehrforde .

von 60 Millionen Mark überraschen . Nach anderer

s^ art soll das Plus nur 30 Millionen betragen . Cs wird
^ nicht gesagt , ob die Mehrforderung auf dem Ordinarium

dn auf dem Extraordinarium des Etats stehen werde . Nach

tm uns zugehenden Mittheilungen beruht die ganze Näch¬

st auf Jrrthum . Der Kriegsminister werde , so sagt man

uns dieselbe Summe auf den Etat bringen , die für das

lausende Jahr ausgeworfen war , cs kann also nicht die Rede

»avon sein , daß durch die Militärverwaltung das Reich mit

einem Defizit belastet werde , ein Defizit aber würde unver¬

meidlich sein , wenn Hrn . v . Kamcke ' s Ansprüche in der an -

« aebenen Weise aufträten . Für die extraordinären Bedürf -

Me der Armee ist auf lange Zeit hinaus gesorgt worden ,
denn die französische Kriegskontributivn hat hierzu einen an¬

sehnlichen Bruchtheil hergegeben ; es werden namentlich mili -

Msche Bauten »orgenommen , für welche zum größten Theil
das Geld schon bereit liegt. Wir dürfen hiernach festhalten ,
daß das Reich vorerst in ein Defizit nicht hineingeräth , und weil

in den nächsten Jahren Ausgaben und Einnahmen sich vor -

Lussichtlich decken werden , so wird auch die Frage nach neuen

Steuern nicht an uns herantrcten . Lassen sich die Finanz¬
verhältnisse in einem so magerm Jahre , wie dem laufenden ,
noch ziemlich leidlich an , so darf als möglich im Auge be¬

halten werden , daß bessere Jahre wieder sogenannte natürliche
Mehreinnahmen aufweisen dürften . Die Angaben über Mehr -

farderungen der Militärverwaltung sind nichts als Vermu¬

thungen, an denen Dieser und Jener Gefallen findet , weil
im August der journalistische Stoffmangel noch ein sehr fühl¬
barer ist "

* Berlin , 11 . Aug . Die heute ausgegebene Nummer der

„Provinzialkorrespondenz
" bringt an ihrer Spitze unter dem

Titel : „ Zur Heimkehr des Kaisers " folgenden Artikel :
Kaiser Wilhelm hat die seit Jahren gemachte Brunnen - und Bade¬

rar beendet und ist wohlbehalten in die Heimath zurückgekehrt: Glück¬

licher Weise war der Monarch seit längerer Zeit von ernsten Krank-

heitsanfällen verschont geblieben , und so war es nicht Wiederherstellung
der Gesundheit, was er an den Heilquellen in Ems und Gastein
suchte, sondern allgemeine Erfrischung der Lebenskräfte und Erholung
von den schweren Anstrengungen seines hohen Berufes . Indessen ist
unser Kaiser nicht gewohnt , sich von der Last der Regentenpflichten zu
befreien, wenn er fern von der Hauptstadt des Reiches weilt . Viel¬

mehr folgt ihm die Sorge für das Wohl beS Vaterlandes überall hin ,
und auch der ärztlich angeordnete Kurgcbrauch bringt keine Unterbre¬

chung in den regelmäßigen Lauf der Regierungsgeschäfte . In diesem
Jahre hatten die Berathungen des Landtags sich wieder bis in de«
Lorsommer ausgedehnt , und viele der wichtigsten Gesetzgebungsarbeiten
konnten, nach der parlamentarischen Beschlußnahme , der Genehmigung
des Landesherr « erst unterbreitet werden , als derselbe seine Kur in
kmS bereits begonnen hatte. Auch diese Angelegenheiten , die vor end -

giltiger Entscheidung einer nochmaligen , eingehenden Erwägung unter¬
zogen werden mußten , kamen ohne Säumniß zur Erledigung , und so
danrt wiederum aus EmS eine Reihe organischer Gesetze , welche für
die Regelung der Kirchen- und Berwaltungsverhältuifle Preußens von
tiefgreifender Bedeutung find. Wenn in dieser Weise die zur Er¬
holung der Monarchen bestimmte Zeit vielfach von ernster Arbeit in
Anspruch genommen war , so ward andererseits dem Kaiser die Freude ,
diederholt zu herzlicher Begrüßung mit befreundeten Herrschern zu -
lammen zu treffen. AIS unser Kaiser nach EmS kam, war auch Kaiser
Alexander noch zum Kurgebrauch dort anwesend und beide Monarchen
konnten noch eine Woche hindurch unter den zwanglosen Verhältnissen
des BadelebenS einen vertraulichen Umgang Pflegen , welcher ihren in¬
nigen Freundschaftsgefühlen entspricht. Aus der Reise nach Gastein
nahm Kaiser Wilhelm die Gelegenheit wahr , um dem Kaiser von
Oesterreich und dessen erlauchter Gemahlin in Ischl einen Besuch zu
Mchen . Wenn diese Begegnungen auch nur dem Austausch Persön -
licher Freundschaftsbeweise gewidmet waren und mit unmittelbaren Po-
litischeu Aufgaben keinen Zusammenhang hatten , so liegt darin doch
ein neues Unterpfand für die Fortdauer ungetrübtesten Einvernehmens
i » ischen de» Regierungen der drei Kaiserreiche. Mit dem Gefühle be -
^ stter Gesundheit kehrt unser Kaiser in den Mittelpunkt des Reichs
Mück und bereitet sich vor , die neu erfrischte Kraft zunächst bei den
^ruppenbesichtignngen zu erproben , welchen er von jeher die svrgsäl -
d Aufmerksamkeit gewidmet und deren Einfluß auf den musterhaf »
kt» Stand unseres Heerwesens sich immer deutlicher offenbart hat. Es

dem Oberhaupte des Reichs zur hohen Befriedigung gereichen
solchen Truppenmusterungen die Ueberzeugung zu gewinnen , daß

o militärischen Einrichtungen Deutschlands sich im Frieden wie im

^ iege bewähren, und daß aus seiner Schöpfung eine HeereSmacht her-
tgegongen ist , welche allen Anforderungen des Vaterlandes genügt

j ""ch allen Seiten hin Achtung gebietet. Zur Zeit droht den
l ^ Echten und der Sicherheit Deutschlands kein feindlicher Angriff und
! Nation dankt «s mit freudiger Begeisterung ihrem Kaiser , daß sie

j
!biner Führung nicht bloß den Ruhm und die Früchte eines

l (**nugen hat, sondern auch der Wohlthaten des Friedens theil -

f
wird. Sie weiß , wie segensreich für ihre Geschicke das Walten

i
^

rmt den höchsten Gaben des Mannes und des Fürsten ausgestat -
ist, dem überall Vertrauen , Gehorsam und Ehrfurcht

Deßhalb begrüßen alle patriotischen Herzen die

- Kräftigung seiner Gesundheit mit der zuversichtlichen
st daß noch eine lange Lebensdauer dem geliebten Monarchen

wird , in dessen Hand das Glück und die Ehre des Ba -
so wohl gesichert ruhen .

11- Aug. „Dem Schützenfest in Stutt -
wlbmet dir „Prvv .-Korresp ." folgende Worte :

V »b« deutsche Bunderschießen , welches in diesem

Jahre in Stuttgart gefeiert worden ist , hat sich von allen Seiten
lebhafter und ehrender Theilnahme zu erfrenen gehabt. Schon früher
hatten die patriotischen Absichten des Deutschen Schützenbundes vielfach
Anklang gefunden ; denn eS entspricht dem mannhaften Sinne der
Nation , alle Bestrebungen zu ermuthigen , welche darauf gerichtet sind,
die vaterländische Wehrkraft zu üben und za fördern . Gleichzeitig
stützte die dem Unternehmen zugewandte Gunst sich auf die Thatsache,
daß durch die Vereinigung der Theilnehmer aus den verschiedensten
Gebieten des Vaterlandes Gelegenheit gegeben war , für die Sehnsucht
der Nation nach Einigung öffentlich Zeugniß abzulegen . Andrerseits
blieb der Besorgniß Raum , daß die edle Begeisterung eifriger Vater¬
landsfreunde eine falsche Richtung einschlagen und die Verwirklichung
des nationalen Gedankens auf Wegen suchen könnte, auf denen dieselbe
nicht zu erreichen ist.

Inzwischen hat der Umschwung der deutschen Verhältnisse allen
patriotischen Bestrebungen die rechte Bahn gewiesen . Frühere Gegen¬
sätze sind ausgeglichen ; frühere Mißklänge haben den Gefühlen gegen -
seitiger Anerkennung und aufrichtiger Eintracht Platz gemacht. In
allen Theilen Deutschlands , auf den Thronen der deutschen Fürsten ,
wie iu den weitesten Volkskreisen herrscht gegenwärtig , mit der Be¬
friedigung über die durch gemeinsame Anstrengung errungenen Güter ,
das Bewußtsein , daß alle gesunden Kräfte der Ration sich die Hand
bieten müssen , um durch ihr Zusammenwirken der Sicherheit und dem
Gedeihen des Vaterlandes immer festere Bürgschaft zu gewinnen .

Der Geist warmer Vaterlandsliebe und brüderlicher Eintracht offen¬
barte sich in allen Reden der Leiter und Theilnehmer des Festes
nnd kam schon bei Uebergabe der Bundesfahne an den Ehrenpräsiden¬
ten der diesjährigen Versammlung zum Ausdruck. Bei dieser Ge-
legenheit sagte der Sprecher deS Festausschusses wörtlich : „Was wir
bei der Gründung deS Deutschen Schützenbundes erträumten und er¬
wünschten , die Einheit und Freiheit deS deutschen Vaterlandes , das
haben wir jetzt erreicht, Dank dem Deutschen Kaiser , der nach langem
blutigen Kampfe , gestützt ans die Reichstrene der deutschen Fürsten
wie des deutschen Volkes , zusammenstchend mit Oesterreichs Kaiser
und Volk , dem Vaterlande den Frieden sicherte." Und in der Ant -
wortrede erklärte der Ehrenpräsident , Herzog Eugen von Württem¬
berg , wenn das Vaterland seine Söhne wieder zum Kampfe rufe ,
dann werde sich Mann an Mann um das Banner drängen , um durch
die That zu beweisen , daß die Deutschen ein einig Volk von Brü¬
dern seien .

Bon solchen Gesinnungen getragen , war der ganze Verlauf des
Festes ein befriedigender . Die überaus zahlreich erschienenen Gäste
wurden von den Behörden und Einwohnern der württembergischen
Hauptstadt mit großer Herzlichkeit empfangen . Auch der König von
Württemberg bekundete seine wohlwollende Theilnahme , indem er zu
wiederholten Malen in den Festräumen erschien. Von Freunden der
nationalen Sache und des Schützenwesens waren aus allen Theilen
des Deutschen Reichs , wie auch aus Oesterreich, der Schweiz , Ame¬
rika u. s. w. reiche Geschenke eingegangen , die in einem eigenen Ga¬
bentempel Ausstellung gefunden hatten . Auch Kaiser Wilhelm hatte
zum Feste eine schöne Ehrengabe übersandt , einen Prächtig verzierten
silbernen Pokal , dessen Anmeldung mit freudigem Danke begrüßt wurde -

Am jüngsten Sonntag wachten die Festtheilnehmer einen Ausflug
nach der Burg Hohenzollern , von wo aus sie dem Kaiser Wilhelm
folgendes Telegramm übersandten :

„ Die auf der Stammburg von Ew . Majestät Ahnen versammelten
Schützen vom fünften deutschen Bundesschießen in Stuttgart bringen
Ew . Kaiserlichen Majestät die innigste Versicherung , treu und fest zu
Kaiser und Reich zu stehen , und senden deutschen Schützengruß und
Handschlag ."

Am Montag 9 . d. MtS . fand die PreiSvertheilung statt und am
Dienstag wurde da ? Bundesschießen durch den Ehrenpräsidenten ge¬
schloffen .

— Aus Posen wird der „Ostsee - Ztg ." geschrieben : „ Von
den polnischen Parteien hat die liberale Nationalpartei sich
von der lediglich den ultramontanen Interessen dienenden
Dubliner O ' Connell - Feier gänzlich zurückgehalten und
nur die ultramontane Partei hat einen Vertreter dazu ent¬
sendet , und zwar in der Person des Ostrower Vikars Prin¬
zen Edmund Radziwill . Welche Rolle der mit dem preußi¬
schen Königs - und deutschen Kaiserhause blutsverwandte Prinz
bei der demonstrativen Dubliner Feier spielt , zeigt ein an
der Spitze des heutigen „Kuryer Pozn . " veröffentlichtes und
jedenfalls von dem Prinzen selbst eingesandtes Privattelegramm
aus Dublin , 7 . August , das wörtlich also lautet : „ Gestern
fand die große Prozession statt . Unzählige Schaaren wohn¬
ten derselben in größter Ordnung bei. An dem Bankett be-
theiligtcn sich über 600 Personen . Es sprachen bei demselben
der Bischof von Nantes im Namen Frankreichs , der Baron
v . Wendt im Namen Deutschlands und der Prinz Edmund
Radziwill im Namen Polens . " Man kann sich wohl kaum
einen größeren Kontrast denken, als einm mit dem deutschen
Kaiserhause blutsverwandten Prinzen in der Rolle eines
Vertreters des nach politischer Unabhängigkeit strebenden Po¬
lens ! " Auffallender Weise , bemerkt hiezu die „Köln . Ztg . " ,
finden wir in dem ausführlichsten Berichte über die O 'Connell -
Feier , der uns vorliegt — die „Dublin Evening Mail "

enthält denselben — , kein Wort von einer Rede des Frhrn .
v . Wendt und des Prinzen Radziwill . Die andern Red¬
ner , auch die erwähnten Bischöfe von Nantes und Basel ,
sind aufgeführt . Jedenfalls also scheinen die Reden der bei-
den Herren aus Deutschland auf steinigen Boden gefallen
zu sein ; dmn aufgegangen find sie, wie ein Blick auf das
Dubliner Blatt beweist , nicht .

Schweiz .
Bern , 6 . Aug . Das „ Journal de Geneve " veröffent¬

licht heute die Eingangsstelle zu dem Testamente des Gene¬
rals Dufour , welche als eine Art Selbstcharakteristik die¬

ses der Geschichte angehörenden Mannes auch für weitere
Kreise von Interesse ist . Dieselbe lautet : „ Ich Wilhelm
Heinrich Dufour , General der schweizerischen Eidgenossen¬
schaft , vollständig körperlich und geistig gesund , habe mein
gegenwärtiges Testament gemacht und nicdcrgeschricben ( 20 .
Januar 1865 ) und verfüge , wie folgt : Vor Allem danke
ich Gott , mir eine Frau und Kinder gewährt zu haben ,
welche mein Alter mit der zärtlichsten Fürsorge umgeben
und sich bemühen , mein Leben so angenehm als möglich zu
machen . Ich habe dies immer sehr tief empfunden , obgleich
ich nur wenig davon wahrnehmen und mich selbst bisweilen
vom Jähzorn Hinreißen ließ ; glücklicher Weise war dies nur
vorübergehend , und ich habe es stets sehr bedauert . Ich
danke ihnen für ihre ehrfurchtsvolle Aufmerksamkeit und er -
theile ihnen meinen Segen . " Der General hinterläßt seinen
Kindern nur ein mittelmäßiges Vermögen , „ aber in Ehren
erworben , vor dem sic nicht zu erröthen brauchen " . Dem
Arsenal in Genf vermachte er seinen Säbel mit Adlerkops
und Stahlscheide , ein von Murten stammendes damascirtes
Stutzrohr mit Hinterladung , das dem Marschall von Sach¬
sen als Modell überreicht worden war , und eine Schweizer -
Hellebarde , welche die Pike , die Axt und die Harpune in sich
vereinigt . Außerdem hat der General verschiedenen wohlthä -
tigen Anstalten und Gesellschaften ziemlich bedeutende Legate
ausgesetzt . — In Jnterlaken ist der russische Reichskanzler
Fürst Gortschakow angekommen und im Hotel des Alpes
abgcstiegen .

Spamerr .
— Schon am 6 . August wurde in Barcelona angekün¬

digt , daß eines der von den Karlisten besetzten Außenwerke
von Seo de Urgel , die sog. Torre de Solsona , in die
Gewalt der Belagerer gefallen sei. „ Auf die Besetzung des
Ortes Monferrer " , sagte die „ Crönica de Cataluna " , „folgte
die Eroberung des Thurmes von Solsona , in welchen unsere
Batterien aus 500 Metern Entfernung Bresche gelegt hatten .
Die Einnahme dieses Werkes und des Cerro del Corp (oder
Cuerpo ) wird für den Angriff auf das Castell Ciutat ( die
Citadelle ) , von welcher aus die Karlisten hauptsächlich unsere
die Stadt Seo de Urgel besetzt haltenden Truppen belästigen ,
ein« wesentliche Erleichterung sein . " Es scheint der Zeit nach
nicht zu diesen Mittheilungen zu stimmen , wenn aus dem
französischen Grenzorte Bourg -Madame erst vom gestrigen
Tage gemeldet wird : „Die in dem Garten von Calmagre
errichteten Batterien haben eine drei Meter breite Bresche in
den Thurm von Solsona gelegt . Drei andere Batterien wer¬
den morgen ihr Feuer auf das Fort Castillo und auf die
Citadelle richten . " Die in Barcelona verbreitete Angabe muß
also entweder den Ereignissen vorausgeeilt oder die Nachricht
aus Bourg -Madame denselben erheblich nachgehinkt sein ; das
Erstere ist das Wahrscheinlichere . Weiter heißt es , 3000 Kar¬
listen unter Dorregaray seien am 9 . d . durch Berga in der
Richtung nach Organya marschirt , um die Truppen des
Generals Martine ; zu überrumpeln und ihnen die Zufuhr
abzuschneiden . Hierzu wird aus Madrid vom 9 . d. gemeldet ,
daß alle Versuche Dorregaray ' s und der übrigen Karlisten -
führer , der Citadelle von Seo de Urgel Entsatz zu bringen ,
fruchtlos geblieben seien ; und daß die Berichte höherer Artil¬
lerieoffiziere die Eroberung der Citadelle für die nächsten Tage
in Aussicht stellen . In Puigcerda hörte man am Dienstag
den ganzen Tag hindurch und noch am Mittwoch Morgen
heftiges Geschützfeuer von Seo de Urgel her ; die Belagerten
haben einen Ausfall gemacht , sind aber von den Belagerern
kräftig zurückgeworfen worden und verloren neun Todte nebst
einer beträchtlichen Anzahl Verwundeter , während auf der an¬
dern Seite nur fünf Verwundete gezählt wurden . Ein recht
hochherziger Zug wird von dem Bischof von Urgel erzählt .
Kürzlich wurde berichtet , daß die Karlisten ihn , weil er einen
Versuch machte , aus der belagerten Citadelle zu entfliehen ,
standrechtlich erschossen hätten . Und nun kommt die Nach¬
richt , daß derselbe Bischof die Belagerten zum äußersten Wider¬
stand anfeure . Daß Jemand erschossen wird und sich ein
paar Tage darauf an seinen Mördern durch eine ermuthigende
Rede edle Rache nimmt , das kann eben nur — in spanischen
Telegrammen Vorkommen . — Der amtlichen Zeitung zufolge
ist der General Jovellar auf dem Marsche von Calaf nach
Sanahuja . Die Division Weyler war am 8 . d. in Bich .
Die Division ( oder wohl richtiger die Brigade ) Chacon hatte
Dorregaray eine Niederlage zugefügt . Die Division Esteban
schlug bei Suria 2300 Karlisten unter Trifiany in die Flucht .
— Die Regierung hat beschlossen , zur schleunigen Beendi¬
gung des Krieges eine neue Aushebung von 100,000 Mann
vorzunehmen . Natürlich werden sich von den durch diese
Maßregel Betroffenen Viele frei kaufen , jund man berechnet
hieraus eine Einnahme von 250 Millionen Realen für den
Staatsschatz . (K . Z . )

Vermischte Nachrichte ».
— München , 10 . Aug . Die zweite Sitzung der Generalversamm -

lung der deutschen anthropologischen Gesellschaft
wurde heute Morgens 9 "ft Uhr durch Prof . Virchow eröffnet . Der¬
selbe machte vorerst geschäftliche Mittheilungell und solche über einge -

gangene ^Schriften , worauf ein wissenschaftlicher, lange dauernder Vor¬
trag des Prof . Ohlenschlager über die prähistorische Karte Süddeutsch¬
lands , speziell Bayerns , folgte . Hieran reihte sich ein äußerst interes¬
santer Bericht deS Prof . Virchow über die Statistik der Schädelformen
in Deutschland . Nachmittags 4 Uhr besuchte die Versammlung das
Nationalmuseum unter Führung deS GcnerallonservatorS vr . v . Hefnec -
Alteneck .



Handel und Verkehr .

Nruest . r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
M . Seite .

Handelsberichte .
London , 12. Aug . Die Bank von England hat den Diskont auf

2 Proz . ermäßigt .
London , 12. Aug . Die Firma Shaw u . Thompson (Eisen-

brauche) , Leadenhallstreer, London und Glasgow , hat suspendier. Die

Passiva betragen eine Viertelmrllion Pfund Sterling , wovon hundert¬
tausend Pfund ungedeckt find. Die Aktiva belaufen sich aus 50,OM

Pfund .
Berlin , 12 . Aug. Schlußbericht. Wehen per August 215 .— , per

Septbr .-Oktbr. 217 .50 . Roggen per August 162 .50 . per Sept .-Okt.
161 .50 . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 59.10 , per Okt.-Nov. 59.80.
Spiritus looo 56 .50 , per Aug.-Sept . 56.30 , per Septemb .-Oktober
57 .25. Hafer per Aug . 170 .— Per Sept .-Okt. 166 .50 . Wetter : —.

Breslau , 11 . Aug. Getreidem ark t. Spiritus pr . IM
Liter 100 »/q pr. August. September 54.70 , pr . September - Oktober
54 .70 , pr . Oktober-November 54 .70 . Weizen pr . September -Oktober >
208 .M . Roggen pr . August 169 .00 , pr . September -Oktober 167 .M , j
pr . Oktober - November 166 .00 . Rüböl pr . September -Oktober 58 . - , !

pr . Oktober-November 58 .50 , pr . April -Mai 62 .M . i

Stettin , 11. Aug. Getreidemarkt . Weizen pr . August ^
220 .— , per September - Oktober. 220 . — , Pr . Oktober-November >
222 . - . Roggen pr . August 161 —, pr . September -Oktober 161 .50 , !

pr . Oktober-November »62 .— . Rüböl IM Silogr . pr . August 56 .—, i

pr . Sept .-Oktober 56 .—. Spiritus looo 55 .60 , pr . August-Septem - i
ber 55.50, pr . September -Oktober 56.50. Rübsen pr . Herbst 283 .60 . !

Köln , 12 . Ang. ( Schlußbericht.) Weizen matter , looo hiesiger !
23 .50 , looo fremder 23 .25 , per Novbr . 23B0 , Per März 23.85. !
Roggen niedr . , looo hiesiger 17.50 , per November 16 .70, Per März !
17 .45 . Hafer — , looo 17L0 , per Novbr . 16.35 . Rüböl unver . , looo !

32 .60, per Oktbr . 32 .60, per Mai 34 .— . Wetter : Heiß.

Hamburg , 12 . Aug. Schlnßbericht. Weizen flau , per August. !

Sept . 220 — Ä., per Sept . - Oktbr . 220 — G . , Okt.-Nov . 224.— G . !

Roggen matt , per August-Sept . 163 .— G., per Sept .-Okt. 163 .— G ., !

per Okt.-Nov . 164 G. Wetter : —.

Mainz , 12. Aug . Weizen unver , per Novbr . 23.40 , per März
23.90 . Roggen matt , per Novbr . 17.15 , Per März 18.—. Hafer
fest, per Novbr . 16.60 , per März 17.—. Rüböl unverändert , per
Oktbr. 32.85, per Mai 34 .10.

61. . Paris , 11 . Aug. Von der SchatzbonS-Afsaire ist eS plötz¬
lich mäuschenstill geworden. Die Regierung hat offenbar an den

„Patriotismus " ihrer Freunde von der hohen Finanz appellirt , und
man muß den Letzteren das Zeugniß ausstelleu , daß ein solcher Ruf
nie ungehört bleibt, wobei freilich das Sprichwort gellen mag : Eine
Hand wäscht die andere. Es wurde also schon gestern Abend der Baisse
Einhalt gethan, und heute im Anfang de- Geschäfts sogar eine stär¬
kere Reprise versucht ; bald aber verfiel der Markt unter dem Druck
airikanischer Hitze einer Lethargie , von der er sich bis zum Schluß
nicht befreite. 5proz . Rente 105 .17 , 3proz . Rente 66.50 , Italiener
73 Fr . In der Coulisse dauerte hingegen gestern Abend und heute das

AuSgebot mit noch stärkerer Intensität fort ; auf sehr staue Notirungen
von London wichen Türken und Peruvianer bis 40 und 57 , uw sich
später nur aus 40 .27 und 57 ' /, zu erholen . Spanische Exterieurs
ebenfalls matt 18^ ; ein Madrider Privattelegramm , welches uns vor¬
liegt, meldet starke Baisse „ ohne bekannten Grund " . Die letztere
Phrase ist ohne Zweifel nur hinzugefügt, weil daS Telegramm mit der

Angabe deS wahren Grundes , der nur ein militärischer sein kann,
nicht befördert worden wäre. Banque ottomane unverändert 578,
Mobilier 185 , Franco -Hollandaise 308 , spanischerMobilier 617 , österr.
Staatsbahn 616 , Lombarden 220.

f- PariS , 12. Aug . Rüböl Per August 8250 , per Septbr . 8200 ,
per Septbr .-Dezbr . 82 .50 , per Jan .-April 82 .75. Spiritus per
August 48 .75, per Jan .-April 51 .25 . Zucker, weißer , diSP. Nr . 3 per
August 65 .25 , per Okcbr.-Januar 63 .75 - Mehl , 8 Mrk ., Per August
63 .25, per Septbr .-Oktbr. 64 .—, per Septbr .-Dezbr . 6450 , per Nov .-

Febr . 64 .75 . Weizen per August 27 .50 , per Septbr .-Oktbr. 2350 ,
per Sept .-Dezbr . 29 .50, per Novbr .-Febr . 30 . . Roggen per August
19.—, per Septbr .-Oktbr . 19.25 , per Septbr .-Dezbr . 19 .70, per Nov .-

Febr . 20. — . Wetter : Heiß.
Amsterdam , 12 . Aug . Weizen looo geschäftSloS , Per Novbr .

320 . Roggen lovo unver ., Per Oktbr . 20350 , Per März 213 .50 .
Rüböl looo 36 , per Herbst 37 , per Mai 39 ' /» . Raps lovo — , per
Herbst 403 .

Antwerpen , H . Aug . Raffin . Petroleum fest , blank dirpon .

frS. 24' /z bez . u . Br ., per August 24 Br ., Septbr . 24 ' /, Br ., Septbr .-
Tezbr . 25V4 Br . , Oktbr.-Dezbr. 25 ' /, Br . Amerik. Schmalz besser
Marke Wilcox diSpon. st. 37 ' /, . Amerikan. Speck unverändert , lonö
diSP . frS. 135- 136 , short dirp . 136- 137. - Wolle still, Umsatz 4»
B . La Plata . — Kafee steigend . — Kurz Köln 123 .45 .

London , 12. Aug. (11 Uhr) . EonsolS 94°/. - , Lomb . 8°/- , Jtal
72 -/,g . Türken 39-/. , Amerikaner - .

^ '

Liverpool , 12. Aug . Baumwo llenwarkt . Umsatz 12000
Ballen , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Ruhig .

New - Dork , 11 . Aug . Äoldagio 114. London 4,87 . Baum -
wolle middl. Upland 14- /g cs. Petroleum Standard white 11-/, cS. Mehl
extra State D . 6.50. Rother FrühjahrSweizen D . 1.48. Schmalz,
Marke Wilcox 14' /, . Speck 12' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlichn,
Häfen der Union 500 Ballen , Export nach England 2M Ballen,
nach dem Eontinent 300 B .

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1872 . Zie¬
hung am 10. August. Auszahlung am 1. April 1876 . Hauptpreise -
Nr . 173343 A 15,000 Fr . Nr . 140353 ü 500 Fr . Nr . 662 10071
14561 15590 20436 26857 30655 37014 39013 62451 69192 80747
85799 96213 109445 118644 132246 142800 158467 158288 159053
163711 170883 202393 213446 228959 238317 261612 282888
284467 299468 303571 319275 326619 332940 345266 346386
353855 5 250 Fr .

köitterungsbeobachtnnge «
der meteorologischen Station Karlsruhe.

August
Baro¬
meter.

Thermo «! Feuch«
mcter tigkeiti»

in 0 . j Proc.
Wind. Himmel. Bemerk « » , .

12 . M !-L«. 2Uhr 747.9 31 .8 ^ 34 SW . w. bew . —

„ Nacht« SUHr 747 .4 27 .4 56 bedeckt —
13 . MrgS. 7 UH-. 750 .3 20.5 83 " w. bew .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Krehschmar in Karlsruhe .

U.464 . Gemeinde Untermünsterthal . AmtSgerichtSbezirk Staufen .

Oeffentltche Aufforderung
zur Ernemrung rer Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfands : echten.
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von BorzugS- oder Unter.

psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbücheru der
Gemeinde Untermünsterthal , Amtsgerichtsbezirks Stanfen ,

eingeschriebenfind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860, die Be¬

reinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg. Blatt Seile 213), und deS Gesetzes vom
28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges. u. V .Bl. S 43)
anfgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand -

gerichte, unter Beobachtung der i« S 20 der BollzugSverordnnvg vom 3l . Januar 1874

(Ges.- und B .Bl . Seite 44) vorgeschriebene» Formen nachzusnchen, s- LS sie noch
Ansprüche aus daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Ber -

meidnng deS RechtSnachtheikeS , daß die
innerhalb sechSMonaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerte« Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gewacht, daß ein Verzeichniß der in den Bücher» genannter

Gemeind« seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde¬

hause zur Einficht offen liegt.
Untermüasterthal , den 11 . August 1875 .

DaS Gewähr - und Psandgcricht : Der BereinignngSkommiffär :
vürgmstr . Pfefferte . Fra « z Schladerer .

Bürgerliche Rechtspflege .
OrsstMliche » nffordermrgra .

U.438 . Nr . 7227. Billinge «.
I . S . Adolf Bartler von
WeilerSbach gegen unbekannte
Berechtigte, Eigenthum betr .

Der Kläger besitzt aus der Gemarkung
Kappel nachvcrzeichnete Grundstücke, über
deren Erwerb aber ein Grundbuchs -Eintrag
nicht vorhanden ist, und zwar :

1 . Drei Vierling Acker auf dem Berg ,
neben Weg und Jakob Rotschmann ,
im Werth von 17l M 43 Pf .

8. Zwei Vierling Acker aus dem Berg im
Ellcnru , neben Michael Hanger und
Mathias Baumann , im Werth von
120 M .

Dem Antrag des Adolf Bartler gemäß
werden alle Diejenigen , welche au obigen
Grundstücken dingliche Rechte , lehenrecht,
lich« oder fideicommisfarischeAnsprüche ha¬
ben , «der zu haben glauben , oufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrige»- solch«
dem Antragsteller Adels Bartler in Wei¬
lerSbach gegenüber »erloren gehen .

Billingen , den 6 August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
U43S . Nr . 8155 . MoSbach . Die

Gemeinde Mosbach vesitzt aus hiesiger Ge¬
markung ca . 30 Morgen Wald , ödes Ge¬
lände und Schastrieb im Gewann Den -
nig , Schasäcker, Winter und Bonschel , da»
Ganze in einem Stück , neben Andrea» Lud¬
wig und den. Austößern August Konradt,
Ludwig Rastert u. Sen . von Neckarburkcn,
sowie Karl Wirth , Karl Jakob u . Genossen
von hier , deren EewerbStttel nicht im
Grundbuch « eingetragen ist. Dem gestell¬
ten Anträge gemäß werden Diejenigen ,
welche lehenrechtliche, stdeikommiffarische
Ansprüche oder dingliche Rechte an dem ge¬
nannte » Gütercomplex geltend machen
wollen, aasgefordert , die»

binnen 2 Mo nate »
zn thun , widrigenfalls dieselbe » der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber al» erloschen
erklärt würden .

MoSbach, den 5. August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
L895 . Nr . 8103 . Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 6. No».
1874 , Nr 12,765 , in Nr . 271 dieser Zei-
tung vom 18 . Rov . 1874 , Rechte der genann¬
ten Art an die dort bezeichnete » Liegeas - af-
ten nicht geltend gemacht worden sind , wer¬
den solche der jetzigen Besitzerin , Ignaz
SchwendeSEHefrau , Katharina , gebornen
Obert , von Breisach, gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Breisach, den 30. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r.

Benuögensabsnnderuugm .
U.45S. Nr . 8608 . Konstanz . Die

Ehefrau de » Johann Breithaupt , Chri -
stine, geborn« Wöhrle , von Brigach hat
gegen ihren Ehemann eine BermögenSabson-
derungSklageerhoben. Zur mündlichen Ber -
haudlang ist Tagfahrt ans
Donnerstag den 7. Oktober d . I .,

Vormittags 8 ' /» Uhr ,
anberaumt ; war zur Kenntuißnahme der
Gliabiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 7. August 1875.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Livilkawmer II .
Rieder .

ZlUüg «
BerschollenheitSvrrsahrrn.

U440 Nr . 6348 . Bonndorf . Da
Jakob Probst von Weizen auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 11 . Juni d . I .,
Nr . 4740 , innerhalb der ihm gegebenen
Frist keine Nachricht »sn sich gegeben , so
wird derselbe hiemit für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen mathmaßlichen
Erben , Franziska und Troer Probst von
Weizen, in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bonntorf , den 29. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Trbkinwrijmtge «.

U458 . 1. Nr . 18,027 . Rastatt . Die
Mttwe des Johann Weiler , Veronika,
geb. Pfeifer , von Steiumanern , hat um
Einsetzung in die Gewähr de» Nachlasse -
ihre» Ehemannes gebeten

DiesemGesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastair, den 6. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W e i l e r .
Kuhn .

U. 248 . 3. Nr . 8104. Bühl . Die
Wittwe be» unterm 16 . Avril d. I . verstor¬
benen Wagner » Mathen » H eus el von Hild-
mannSfeld, Luise , geb. Götz , von dort , Hot
um Einweisung in Besitz und Gewähr de-
Nachlaffel ihre» verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Fall »
binnen 2 Monaten

kein Einspruch erhoben, wird diesem Gesuch
staltgegedenwerden.

Bühl , de» 26. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
ErbdarladnngeU .

U.335 . 2 . Brette ». An de« Nachlaffe
des am 4 . Juni 1875 gestorbenen Johann
Böhler , ledig , von TölShansen sind seine
vor mehreren Jahren nach Amerika anSge-
wauderten , und zur Zeit unbekannt wo sich
aushaltendea Schwestern Eva Rosine und
Jakobine Böhl er von GölShause» erbbe-
rechtigt.

Dieselben werden zu den ErbthcilnngS -

Verhandlungen
mit Frist von drei Monaten

unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen,
daß wenn sie sich nicht melden, ihr Erbtheil
Denen zsgetheilt würde , welchen e» zuge¬
kommen, wenn sie, die Bvrgeladenen , zur
Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Brette » , den 3. August 1875 .
Der Großh . Notar

Kilian .
j !Ha«öelsrrgiftrr -Ei »tri !gr

U.435 . Nr . 21,014 . Karlsruhe .
Zn O .Z . 3b l deS Firmenregisters , Firma
„ G. Sinn er " in Grünwinkel , wurde
heute eivgetrogen : die — dem Jnlin »
Sinn er ertheilte Prokura ist erloschen ;
dagegen wurde Carl Sin » er von Grün¬
winkel als Prokurist bestellt .

Karlsruhe , de» 7. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

RebeninS .
U .434 . Nr . 21,016 . KarlSrnhe .

Unter O .Z . 371 de» Firmenregister » wurde
heute die Firma „Hermann W eil " ein¬
getragen . Inhaber dieser seit 23 . Juli l. F .
dahier bestehenden Firma ist Kaufmann
Hermann Weil , dahier wohnhaft . Nach
dem Ehkvertrage desselben mit Eva Levis
von Zabern , ä . ä. 28 . Juli 1869, wurde die
Gütergemeinschaft «ns den Einwurs von
100 fl . Seiten » jedes Gatten beschränkt.

Karlsruhe , den 7 . August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A e b e n i u S.
U.436 . Nr . 21,020 . Karlsruhe .

Unter O Z. 190 des Gesellschaftsregister»
wurde heute eingetragen die Firma
„ Schroeder n . Fränkel " . Theilhaber
dieser seit 1 . d M . dahier bestehenden offe¬
nen Handelsgesellschaft sind die Kausleute
Paul Schroeder und Josef Heinrich
Frankel , beide dahier wohnhaft und mit
vollem Vertretungsrecht für die Firma .

Karlsruhe , den 7. August 187s .
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u ».
UL93 . Nr 4720 . AdelShrim . In

den Vorstand deS „ BorschußvereinS Adel»«
heim, e. G . ", wurde an Stelle de» auSschei -
deudenSchriftführer » Amt-resident Stumpf
Notar Bolz von hier gewählt.

Adelsheim, den 3 . Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Los ».
U.398 . Nr . 4715 . Adel - Heim . Uu-

ter O .Z 8 de» GesellschastSregister» wurde
eingetragen :

In die offene Handelsgesellschaft
L. Staadecker L Sohn in Mer¬
chingen ist mit dem 1. Juli d . I . ein-
gelreten : Joel Staadecker . Ehe¬
vertrag desselben mit Sara , gebornen
Seligmaun , wornach zur bedun¬
genen Gütergemeinschaft Jede » der
beiden Eheleute 20 fl. einwirsl , dage¬
gen olle» übrige bewegliche und unbe¬
weglicheaktiv: and Passive , jetzige nut
künftige Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossenwird .

AdelSheim, den 7 . Juli 1875 .
Großh . bod . Amtsgericht.

Los ».
ll .443 . Mannheim .
1. O Z. 280 de» Ses .Reg . Bd. I. zur

Fiima „ HerschelEuthoveu u . Lp ."
Der bisherige Theilhaber Friedrich

Pollitz ist unterm 30. Juli l. I .
a»S der Aesillschast ansgetreten und
der seitherigeProkurist Alois M ay er
in Amsterdam al» znr Firwenzetch -
uung gleichberechtigter Gesellschafter
« «getreten.

S . O .Z . 205 de» Ses .Reg. vd . ll .
Firma Sauer n Bernanrr in

Mannheim . Die Gesellschafter find :
1) Peter Aston Sauer , Kaufmann
an- Seckenheim , wohnhaft dahier ;
2) Karl Sernauer an - Ochsensnrt,
wohnhaft in Seckenheim Die Ge¬
sellschaft hat am 15. Jali l. I . b«.
gönnen und ist jeder der beiden Theil-
tzaber berechtigt, die Gesellschaftnach

4.

5.

außen zu vertreten und die Firm « zu
zeichnen . Der zwischen PA . Sauer !
u . Eva Johanna Margaretha Brehmj
am 13. Juli 1853 zu Seckenheim er- !
richteteEhevertrag bestimmt, daß jeder
Theil 20 fl. in die Gemeinschaftein
wirst , alles übrige Vermögen aber
von derselbenauSfchließt nach L.R .S .
1500 — 1504. Der zwischen Karl
Bernauer und Anna Mari » Bolz
zu Seckenheim am 22 . April 1873
errichtete Eheverkrag bestimmt, daß
jeder Theil 25 fl . in die Gütergemein¬
schaft «inwirst , alle» übrige Vermö¬
gen aber von derselben ausgeschlossen
und für verlicgenschastet erklärt wird.
O .Z . 206 des Ges.Reg. Bd. II .

Firma Gebe . Würzburger in
Mannheim . Di « Gesellschafter find :
1) Hermann Würzburger und
2) Mar affe Würzburger , Beide
au» Gie «elSbach , wohnhaft dahier.
Die Gesellschaft bestand bisher in
SiegelSbach , hat nunmehr aber ihren
Sitz nach Mannheim verlegt. Jeder
der beiden Gesellschafterist befugt, die
Gesellschaft nach außen zu vertreten
und die Firma za zeichnen .
O .Z . 207 des Ges.Reg . Bd. II .

Firma „ Gebr . Sander Nachfol¬
ger" in Mannheim . Die zur Fir¬
menzeichnung gleichberechtigten Theil¬
haber dieser unterm 15. Juli l. I .
errichteten offenen Handelsgesellschaft
find : 1) Josef Roseothal , Kauf¬
mann dahier, und 8) Karl Petri aus
Großzimmern , dahier wohnhaft. Phi «
lipp F 0 r m h a kS ist alS Prokurist be¬
stellt.

cher " in Mannheim . Ehevertrog
zwischen Abraham MoSbacher u.
Bertha Mayer , ck. ä . Mannheim ,
den 23 . Juni l. I . , wonach jeder
Theil 10H M . in die Gemeinschaft
einwirft , aller übrige Vermögen aber
von derselben ausgeschlossen wird
nach L R.S 1500 — 1504.

5 . O .Z. 42 d. Firw .Reg . B . 11 .
Firma : „Rudolf Sato r " in Mau»,
heim mit Inhaber gleichen Namesl .

6 . O .Z . 18 d . Firw .Reg . B l .
Die Firma „Earl Selbach n.

Leiters " in Mannheim ist er¬
loschen

7 . O .Z . 811 d. Gcs.Reg . B . H .
Firma : „ Selbach n . Brinck "

in Mannheim . Die Gesellschaft be¬
gann am 1 . August l. I . und find die
beiden znr Firmeuzeichnmig gleich be¬
rechtigten Theilhaber : Larl Sel¬
bach , Fabrikant dahier, und Sauf ,
wann Ernst Brinck aus Solingen ,
wohnhaft dahier.

Mannheim , den 8. August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndung » .
U. 466 . Nr . 20,940 . Frei bürg .

Battista Battistesa von Arbedo uudLa -
stiona (Schweiz, Kanton Tessin) ist der Ver¬
übung unzüchtig,r Handlungen mit eine«
Kinde beschuldigt nnd hat sich der Unter¬
suchung durch die Macht entzogen.

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb 3

und ist beim Betreten an un» »bzulieferv.
arg, den 11 . August 1875.

Srvßh. bad. Amtsgericht .
MorS .

ochea
anher zu stellen, widrigenfalls dar Erkennt«

Ö .Z . 797 des Firm -Reg . Bd. I . zur ^ n°4 ^ ^ niß der Untersuchung

Firma : „E . Blum in Mannheim " . . . , ^ ^
Sheverlrag zwischen Elia » Blum

und Jda Strauß , ä. ci. Mannheim , GefiH
den 11 . Juni 1875, bestimmt, daß die
Gütergemeinschaft auf die eheliche Er - Zahne , lewen Schnurrbart , spricht itaue

ruugenschast und den Betrag von 100 gebrochen» Deutsch,

Mark , den jeder Theil znr Hälfte ein- !
wirst , beschränk werde , alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft auS-
geschloffen bleibe.

6 . O .Z . 217 de» Ges.Reg . Bd. I zur T .770 . Pforzheim .
Firma Bürck u. Lp . m Mannheim .

Die Gesellschaft ist unterm 30 . Juni MALs - rMMNVlg UNg .

ausgelöSt. ^ In Folge richterlicher Ber-
7 . O .Z. 13 de» Firm .Reg. Bd . I znr fügung werden den Joses Beckmann jung,

Firma «Franz Happel in Mann - Ziegler , Ehelenten in Brötzingen nachbe-

heim". schrieben « Liegenschaften am
Marie Happel , geb Glock , Ehe- Samstag den 4. September d. I ,

fran de» Anhaber» der Firma , ist al» Nachmittags ' /,3 Uhr ,
Proknristin bestellt . im Rathhanse zu Brötzingen öffentlich »er-

Mannheim , den 30 . Juli 1875 . >steigert , wobei der endgiitige Zuschlag er«

Großh . bad. Amtsgericht. folgt , wenn der Schätzung- Preis oder dar-

Ullrich . über geboten wird.
U.441 Mannheim . In da» Han- Häuser und Gebäude

delSregisterwurde eingetragen : 1 .

neu die Straße
Bauunternehmer
Vollmer , taxirt

und hinten
Ftßler nnd

O .Z . 209 d. Grs.Reg. B . II . Ein zweistöckiger Wohnhan »
Die unter der Firma „Sator Lö - mit Durchfahrt , gewölbtem

wenberger u. Neumann " dahier Keller,Kniestock,Fronten, nebst
bestandene1 offene HandelsgesellschaftlL5,8SÖ' Platz , worauf dieGe -
wurde unterm 1. l. MtS. ausgelöStlbinlichkeiten stehen , uebeuBer -
nnd find die bisherig« , Theilhaber käuser und Franz Bauer , vor ,
al» Liquidatoren bestellt .

. . .

2 . O .Z . 373 d. Ges.Reg . v . I . zur Fir¬
ma : „I . Dreysuß » Mar -
schall " m Mannheim . Ehevertrag
zwischen Samuel Mar sch all und
Amalie Pfälzer , ä. ä . Weinheim,
den 1 . Jani 1875, wonachjeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft einwirst,
während alle » übrige Vermögen nebst
Schulden als verliegenschaftet von
derselben ausgeschlossen wird.

3. O .Z . 210 L. Ses.Reg. B. 11 .
Firma : „ Löwenberger n.

Reumann " in Mannheim . Die
beiden zur Firmenzeichnnng gleichbe¬
rechtigten Theilhaber dieser unterm
1. l. M . errichteten offenen Handels¬
gesellschaft find die dahier wohnhaften
Äansleote : Abrabam Löwenber¬
ger n . Leopold Neumann .

4 . O .Z . 76 d. Ges.Reg. B . II . znr Fjr -
wa : „ Oppenheimer 0. MoSba -

W. A-

16,285. 71
Achtzig FM

Mark 71 Pfennige .
Hieooa erhält der abwesende Schw»« r

Josef Beckmann jnnz mit der Auff»^
rnng Nachricht, daß, wenn er Versteigert
ans ZahlangSzieler wünscht , er eine schA
liche Einwilligung der Gläubiger , oder ««

vor ten letzten 8 Tage« vor der Versteu¬
rung uachznfachende richterliche
beizubriug-n habe. Ferner wird de« s«^
emfgegebe » , einen dahier wohnen»«»
walihaber oofznstellcn , widrigenfalls
weiteren Benachrichtigungen mit der
chen Wirkung , wie wen» sie der Pan «

öffnet wären , nur am SitzungSorte de» ^

richt» angeschlagenwürde«.
Pforzheim, den 1. August 1875.

Der Großh . bad. Notar
U n g r r.

Druck nnd Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerci .
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